
bracht wırd Innerhalb des patriarchalischen
Elisabeth Schüssler Fiorenza Kontextes der christlichen Relıgion 1St der (Geıist

der Frauen immer wıeder eiınmal VO eıt eıt
mMıt der Verkündigung VO Wahrheit und (Ge-Für Frauen in Männerwelten rechtigkeit ausgebrochen. Der gröfßte Teıl sol-

inekritische teministische cher Artikulationen spirıtueller Erfahrungen VO
Frauen wurde jedoch VO der geschichtlichenBefreiungsthe‘ologie Vergeßlichkeit verschluckt und durch androzen-
trische Sprache zugedeckt.

Zum ersten Mal ıIn der Geschichte des hrı-
versuchen Frauen L1U  = nıcht mehr ıhre

Erfahrungen VO Geıiste (sottes innerhalb des
Rahmens androzentrischer Spirıtualıtät Uu-

drücken, sondern S1e versuchen artıkulieren,
Dıies SE e1in Gedicht für mich un für Frauen da{ WIr Gott aut solch eıne Art un Weıse iın
T01E mich unserer Seele gefunden haben, da{fß die ErfahrungWIY, dıe ZO1LV In Männerwelten leben VO Ihrer Gegenwart den tradıtionellen Rahmen
WLLE der freie Geıist VDO  x Vögeln ım Himmel...} der androzentrischen Theologie un: patrıarcha-

ıschen Kırche verändern un durchbre-Fe£ninisfische Schrifttstellerinnen un Dıchterin- chen vermaßg. Zum ersten Mal ın der Geschichte
des Christentums haben Frauen 1U  3 eıne ausreli-nNnen befassen sıch mıt den Erfahrungen VO Trau-

in androzentrischen Kulturen und patrıarcha- chende theologische Bıldung un eıne wiırt-
ıschen Gesellschaften. Sie suchen nach eıner schaftlich-institutionelle Unabhängigkeit C1I-

Stimme, eıner «gemeınsamen Sprache», reicht, dafß sS1e jetzt ablehnen können, LLUT
welche fahıg seın könnte, den Sınn und die Obyjekte männlıchen Theologisiıerens se1ıin.
Bedeutung des Lebens der Frauen zZzU Aus- Nun können S$1€e in Theologie un:! Spirıtualität als
druck bringen, und welche dıe relız1öse Er- Subjekte die Inıtiative ergreifen.fahrung des «Versuchs, iın unserer Seele sein» Christliche Frauen haben begonnen, Nsere
artıkulieren könnte. Im Jahre 1896 verglich Alıce eıgenen theologischen Fragen formulieren,
Meynell, dıe eiıne der bedeutendsten englıschen uNnsere eıgene christliche Geschichte ertor-
Dıchterinnen ıhrer eıt WAar, aber heute praktisch schen un SGr eiıgenen spirıtuellen Vısıonen
vergessecn Ist; solch eıne Denkerin Mıt der bıbli- darzustellen. Dıie Theologie, die WIr gelernt ha-
schen Fıgur des Hırten: «Sıe geht eiınher ben, hat u15 bisher ausgelassen, die Kırchenge-die Herrin meıner Freude eıne Hırtın VO  S schichte wurde nıcht als Frauengeschichte ZC-Schafen. >> Sıe behütet die Herde ihrer Gedanken schrieben, un die klerikal-patriarchalischen
«SO umsıchtig und recht: S$1e MU: ıhre Seele Strukturen der Kırche ıdentifizieren S1€e als Män-
erhalten» In einer ahnlichen Ausdrucksweise nerkirche?. In ıhrem Artıkel «<«Im Schatten des
eendet die schwarze Dıichterin Ntozake Shange Vaters» bringt Hıldegunde Wöller diese Ent-
ıhr Tanzgedicht «fÜr farbige Mädchen, dıe sıch Iremdungserfahrung weıblicher Theologiestu-
mM1Lt Selbstmordgedanken Lragen Wenn der Re- denten ZU Ausdruck: «Die Theologie und das
genbogen 1SE» mıiıt der Versicherung, die Leben blieben unvermuıttelt 1n mMIir. Jahrelang
Adus ıhrer Erforschung des Schmerzes und der plagte mich ein Traum, ımmer und immer wieder
Unterdrückung hervorgeht: «ich tand ZoLLt in mır derselbe TIraum: Ich kam ach Hause und fand

eın ınd iın meınem Bett, VO  n} dessen Exıstenz ıchselber ich lıebte S1e heftig. e
Ebenso W1e teministische Dıichterinnen \”CI'SI.I- nıchts gewußßt hatte, und das ich VErSCSSCH hatte.

chen auch teministische Theologinnen uUu- Es WAar verhungert un ertroren. Nıemand hatte
drücken, W as CS bedeutet, daflß Frauen Gott ın CS schreien hören. Ich fühlte mich unschuldig. »°
UMSCHEN Seele tinden Seele wırd nıcht als über YSt als s1e, dem verlorenen ınd helfen,
un! Körper un:! Welt verstanden, sondern dıe Reıse ach ınnen versuchte, erkannte S1e, da{fß
als relıg1öses und spirıtuelles Selbst, als die tem1i1- das Evangelıum ıhr Selbst ansprach. Als sıe aber
nıstısche Vısion VO Selbstbehauptung un: Yel- begann, diese Erfahrung mıiıtzuteılen, verstanden
heıt, die ın Männerwelten gelebt wırd un! 1n der diejenigen, die S$1e ıhre «theologischen Väter»
Sprache des Unterdrückers Z Ausdruck SC- gCeNANNL hatte, S1e nıcht un: bezeichneten ıhre
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relig1öse Erfahrung des Selbst als « gefahrhch ZuUu Studıiıum zugelassen werden, die C6I-

halb der zweıten Welle der Frauenbewegungsubjektiv oder ırrelevant»
stattfanden, wurden diese Fragen explızıt G
prochenFeministische Theologie Das Wiederautleben der Bewegung DA Befrei-

Femuinuistische Theologie wırd oft als (Genetiv- ung deral hat nıcht L1UT den politischen Kampf
Theologıe mıifßverstanden, als Theologıe der der Frauen Hr gleiche Rechte un: den ungehiın-
YAYU S1e wırd tälschlicherweıs als «feminıne» derten Zugang akademischen Instıtutionen
Theologıe ausgelegt als CI Theologıe, die die wıederbelebt, sondern auch CI intellektuelle
kulturell- relıg1ösen Stereotypen VO Weihıblich- Revolution ı1NS Leben gerufen, die ard-
eıt und Männlichkeit verfestigt. Theologen der digmenverschiebung“ tführt VO androzen-
etablierten Kırche qualifizieren temiiniıstische trischen Weltsicht und entsprechenden
Theologıe IMM1L dem Wörtchen «sogenannt>» als intellektuellen Unterbau teminiıst1i-

schen Verständnıis der Welt der menschlichene1in 7weıtelhafttes akademisch verdächtiges
Unterfangen Solche weıtverbreıteten und haufıg Geschichte und der christlichen Religion Wih-
ganz bewußften Interpretationen teminiıstischer rend die androzentrische Gelehrsamkeıt den
Theologie sınd gewils eın Zutall Indem temiın1- Mannn als paradigmatisches menschliches W esen
stische Theologıe als «Frauentheologie» oder ansıeht, besteht die teminiıstische Gelehrsamkeit”
«feminıne Theologıe» abqualifiziert wırd wırd auf der Schaffung Konzepte unseres ıntel-

dıe den and lektuellen UÜberbaus, dafß diese Kon-S1IC auft Frauen beschränkt
die Frauen einerSeIts als Subjekte menschlı-gedrangt un: trivialısıert werden, und dıe 1LLLAall

patrıarchalischen Kırche un: Gesellschaft cher Gelehrsamkeıt und menschlichen 1ssens
einbeziehen un! andererseıts männliche Ertah-fur unbedeutend halt Wiährend INan die «NCO-

rungen un: Einsichten als CINE bestimmte Erfah-temıinınen» Ausdrücke der Theologie beJu-
belt, wırd dıe Charakterisierung «teministisch» rung und Wahrnehmung der Wirklichkeit
als «radıkal abgeschlıften, fanatısch oder sprechen
fraulich» etikettiert Natürlich adt solch Alel- Daher stellt die teminiıstische Gelehrsamkeıt
alsche Darstellung teministischer Theologie DC- den herrschenden kulturellen Gedankenraster
radezu dazu C1IN, S1IC als «partikularıistische» rage, der sıch männlicher Sprache, klassı-

schen Männertexten, wissenschattlichen Struk-Theologıe abzulehnen, dıe sıch aut Ahole WINZISC
Mınderheıt Gesellschaft un:! Kırche be- un: Theorien VO annern außert welche
schränkt aut mıilıtante Frauen un: keıine Frauen unsıchtbar machen, SIC den and
«wirkliıche» al sollte CS wünschen, MIt ıhnen drängen un: trivialısıeren Solch CI androzen-

Verbindung gebracht werden trische Weltanschauung verfestigt CR weliltver-
breıitetes un: wissenschaftliches Bewußtsein,Die frühen Femiıinıstiınnen nahmen d. da{f der

ıntellektuelle Rahmen der Inhalt welches die Erfahrung VO Frauen, ıhre kulturel-
akademischen Ausbildung un: wissenschaftliche len Beıtrage, ıhre wissenschattlichen Kenntnisse
Kenntnisse, dıe Maännern, nıcht 1aber Frauen AT un: ıhre künstlerischen oder relıg1ıösen AÄAus-

druckstormen tür WCN1ISCI wertvoll erklärt turVerfügung stehen, wahr, humanıstisch un: ob-
jektiv Sıe MICINTEN,; Frauen könnten voll- wen1gcCr bedeutsam oder WEN1ISCI ehrenvoll als

die VO annern Femuinistische Studien ordernkommen der Produktion menschlicher Er-
männlıiche symbolısche Darstellung, historischekenntnisse und Kunst teilhaben, Wenn S1C IA

ıhren Ausschluflß VO akademischen Instıtutionen Interpretationen und gewohnheitsmälıges
Bewufßtsein VO Sex1smus heraus als 111C Klassı-un: Beruften überwınden könnten iıne der CI-

tıkation, die UÜMSCHEIT: Sprache und unsererSECN; die diese Annahme rage stellte, WT

Vırginia Woolt die Three (Ju1neas darauf Gedankenwelt besteht S1e ZCIECNH autf die Inter-
bestand da Frauen die Kae, ob S1C sıch den aktıon zwıischen Sprache un: Gesellschaft SCXU-

«Prozessionen gebildeter Männer» anschließen ellen Stereotypen un: wirtschattlicher Ausbeu-
könnten, autwerten sollten S1e muüuüften entsche1- Lung, Geschlecht un!: KRasse als soz1ıale Kon-
den, welchen Bedingungen Frauen sıch strukte un: politische Unterdrückung, SIC ZCISCH
ıhnen anschließen sollten un! iragen, wohiın S1C aut dıe Verbindung VO  z Sex1ismus, Rassısmus,
die Prozessionen gebildeter Männer führen WUÜU[TI- Kolonıialiısmus und Miılıtarısmus der westlı-
den Im Rahmen der Bestrebungen der Frauen, chen Gesellschaftt Sex1ismus, Rassısmus, olo-
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nıalısmus und Miılitariısmus werden somıt als Eine Brıtische feministische Befreiungstheologiekonstitutiv für die Sprache der Unterdrückung iın
UMNSCHEN: Gesellschaft demaskiert!®, eine Sprache, Solch eıne feminıstische Theologie bıldet sıch
die [114ll ın akademischen Gesprächen für wert- eıne Vorstellung VO Feminısmus, die diesen
neutral un: objektiv erklärt. nıcht LLUT als theoretische Weltanschauung un:!

Es mu{( jedoch testgehalten werden, da{f dıe Analyse sıeht, sondern als Bewegung Z Befrei-
teminiıstischen tudien die feministischen ara- ung der al tür den soz1ıalen un kırchlichen
digmen auf verschiedene Art un! Weıse ZU Wandel Be1 dem Patriarchat handelt CS sıch nıcht
Ausdruck bringen un unterschiedliche philoso- 1Ur eıne «dualistische Ideologie» oder eın
phısche und sozialpolıtische Analysen Z Hılfe androzentrisches Konstrukt ın der Sprache,heranziehen!! Wiährend P der ıberale em1- nıcht 1Ur die Herrschaftt aller Männer über
nısmus aut der AÄAutonomıie und autf gleichen alle Frauen, sondern eın soz1al-kulturell-
Rechten tür jeden einzelnen besteht, sehen SOZ19- polıtisches 5System VO  } abgestuften Unterwer-
listische oder marxıstische Femuinistinnen die Be- fungen und Beherrschungen. Sex1smus, Rassıs-
ziıehungen zwıschen Gesellschattsschicht un 111US un milıtärischer Kolonialismus sınd die
Geschlecht iınnerhalb des westlichen Kapitalıs- Wurzeln un Tragpfeıiler des Patrıarchats. Ob-
IMUS als entscheidend tür die gesellschaftliche ohl dieses patrıarchalısche 5System 1m Laufte
Unterdrückung der rau Feministinnen der seıner Geschichte eınen bedeutsamen Wandel
Dritten Weltrt bestehen wıederum darauf, da{flß das durchlaufen hat, überlebt CS als «kapitalistisches
Zusammenwirken VO Rassısmus, Kolonialis- Patriarchat»!® 1in modernen Gesellschaften. In
LL11US un Sex1ismus dıe Unterdrückung der Al der arıstotelischen Philosophie hat 6S seıne klas-
un! ıhr Rıngen Beireiung estimmen  12  ü Solch sısche westliche Detinıtion erhalten, welche
eıne Vieltalt VO  5 Analysen un theoretischen nıcht L1UTr die westliche polıtische PhilosophieSıchtweisen tührt verschiedenen Auttassun- und die Rechtsprechungssysteme der westlichen
gCnN VO Feminıismus, VO der Befreiung der rau Welt entscheıdend beeinflußt hat, sondern auch
un VO ıhrem Daseın als menschliches VWesen 1n dıe christliche Theologie”.
dieser Welt Das Patrıarchat definiert nıcht 1L1UT Frauen als

Solch eıne Verschiedenartigkeit der Änsätze «dıe anderen», sondern auch unterdrückte Völ-
un:! eıne Polyphonie der Außerungen VO  } em1- ker und Rassen werden als «die anderen» defi-
nıstınnen tindet sıch auch 1mM Bereich teministi- nıert, die ausgebeutet un beherrscht werden
scher Theologie un:! iın teministischen Religions- sollen 1mM Dıienste der mächtigen Männer. Es
studien!? Daher 1St CS ırreführend, VO  = eıner bestimmt Frauen nıcht TT als «die anderen»
teministischen Theologie als solcher sprechen gegenüber den annern überhaupt, sondern
oder auch VO der teministischen Theologie, auch als den besitzenden annern untergeordnet
ohne viele verschiedene Ausdrucksformen und un unterworten. Das Patriarchat versteht die
Analysen VO temiiniıstischen Theologien CI - «Natur» VO Frauen und tarbigen Völkern 1mM
kennen  K  M Diese Ausdrucksweisen haben nıcht Sınne ıhrer «Funktion» tür die patrıarchalısche
1Ur die diversen Voraussetzungen und theoreti- Gesellschaft, welche ebenso W1e der patrıarchalı-

sche Haushalt der Antıke durch die Arbeit VOschen Analysen VO Frauenerfahrungen gemeın-
5Sam), sondern S1e arbeıiten auch ınnerhal VOCI- Frauen un! Sklaven und erhalten wiırd.
schiedener theologischer Ansätze W1€e 7z. B der Farbige oder ATINEC Frauen werden 1m kapitalisti-
Neoorthodoxie, der lıberalen Theologie, Pro- schen Patriarchat doppelt und dreıtach er-

zefßtheologie, evangelıkalen Theologie oder Be- drückt
freiungstheologie. Als theologische Ausdrucks- Das Patrıarchat bestimmt jedoch nıcht alleın
formen Ntistamme S1e verschıedenen Kırchen- die gesellschaftlichen Strukturen, sondern auch
vorstellungen un politisch-religiösen Kontex- die hierarchischen männlichen Strukturen der
te  5 Meınen eigenen theologischen AÄnsatz defi- Kirche‘®, welche die patrıarchalıschen Struktu-

Hen der Gesellschaft oft unterstutzt und erhält.nıere iıch als krıitische feministische Befreiungs-
theologie, die den Analysen der hıistorisch-kriti- Dıiese Gesellschattsstrukturen spezıfiızıeren die
schen, kritisch-politischen Theologie un: der Unterdrückung der Frauen nıcht 1LLUT 1M Hın-
Theologie der Beifreiung verpflichtet 1St un die blick auf Rasse un:! Schicht, sondern auch
hre Wurzeln 1n meınen Erfahrungen un me1- den Gesichtspunkten der Heterosexualıtät und
Ne Eınsatz als katholische Christin hat !” Mutterschatt. Der Rückschlag die Frauen-
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bewegung der Gesellschaft, der VO rechten Befreiung der Kaul letztendlich als Suche nach
Flügel her kommt, wırd VO patrıarchalı- CGott Z Ausdruck bringen
schen Kırche un: Theologie legitimiert un:
getrieben Dıie teministische Theologie besteht

un ber CM kapitalistisches Patriıarchat Schritte auf dem Weg ganzheıitlichenGesellschaft un Kırche hinweg darauf dafß die
Opferung un Entmenschlichung der «Aarmsten T’heologie
un verachtetsten Frauen der Erde» die MIL Die teministische Theologie den Vereinigtendem Tode handelnden Mächte des patrıarcha- Staaten esteht aut der Bedeutung der «(Ganz-
ıschen Übels offenlegt, während das Rıngen heıitlichkeit» als grundlegenden Kategorieder Frauen un! derjenıgen AUS der Drit- der Theologie““ Das bedeutet die Integration
Len Weltr das Überleben un Beireiung VO Körper un! Seele, Welt un Kırche, Erde
die vollkommenste Erfahrung VO CGottes Gnade und Hımmel Immanenz un: Transzendenz,
un: Macht unserer Mıtte Z Ausdruck Frauen und Mannern, Natur und menschlicher
bringt Technologie Elisaberth Moltmann Wendel

Dıe teministische Theologie tordert daher alle macht deutlich daflß die Kategorıe der Ganzheıt
Formen der Befreiungstheologie dazu heraus, der deutschen akademischen Theologie keıine
ıhre bevorzugte Entscheidung füur die Armen un: Rolle spıielt da{l SIC sıch 1aber sehr ohl den
Unterdrückten nehmen als die Entschei- relıg1ösen Ausdrucksformen der Frauen den
dung tür die Frauen un:! für dıe Frauen der etzten hundert Jahren tindet 1ne teminıiısti-
Drıiıtten Welt weıl die Mehrheit derjenigen, die sche Beireiungstheologie 1ST dıe Überwin-
heute ALr  3 un: unterdrückt sınd Frauen un! dung VO theologischem Dualismus bemüht
Kınder sınd die VO Frauen abhängen, aber gleichzeıt1ig wırd darauf bestanden dale
überleben Wıe der atrıkanısche Theologe mba «ganzheıtlıche Theologie» L1UTr annn möglıch 1ST

Oduyoye deutlich macht 1ST «nıcht eintach WEeNnnNn die hierarchischen Herrschattsstrukturen
1Ne Herausforderung der herrschenden Theolo- Theologie un Kırche überwunden werden
S1C des kapıtalistischen estens Es 1ST CINE Her- Solange dıie Frauen der Ungerechtigkeıit
ausforderung der weltweıten Männlichkeit der un: Entmenschlichung gesellschaftliıchen
christlichen Theologie ebenso W1C der patrıar- und relıg1ösen Patriarchats leiıden haben, mu
chalischen Voraussetzungen, die alle NsSser«ec Be- CiMe teministische Theologie zuerst un: VOT al-
ziıehungen estimmen W1C auch die tradıtionelle lem CI kritische Theologıe bleiben. Sıe mu dıe
Sıtuation, der Männer Namen der gaNnzCch Entfremdung, den Arger, den Schmerz un: die
Gemeinnschaft VO Frauen un! Männern, Jung Entmenschlichung der Frauen theologisch be-
un: alt über das (3anze des Lebens ach- NECNNECN, die VO patrıarchalıschen Religion
dachten»? verursacht werden Gleichzeitig mu{l S 1.C EINE

Insofern teministische Theologie nıcht mMiıt alternatıve Sıcht VO Ganzheiıtlichkeit LTE Spra-
Außerungen über Gott un: Offenbarung be- che bringen, indem S1IC, die teministische Theolo-
ZINNT, sondern ML der Erfahrung VO  - Frauen, R1IC, die UÜberlebens un Erlösungserfahrungen
die die Beifreiung VO patrıarchalıscher Un- VO Frauen ertorscht un! ındem S1C christliche
terdrückung MNSCNH, ihr unıversaler Charak- Texte, Lehrtradıtionen, moraltheologische We1-
UCT den Stimmen VO Frauen verschiedener SUNSCNH, kiırchliche Verlautbarungen un: kırchli-
Rassen, Schichten, Kulturen und Natıonen che Strukturen Hınblick auf die Befreiung der
den Vordergrund Insotern die PTriımare theolo- Trau VO der patrıarchaliıschen Ausbeutung un:
sische Frage tür die Befreiungstheologie nıcht dıe Unterdrückung bewertet iıne ganzheıtliche
Frage «Wıe können WIT (sott glauben» 1ST Theologıe wırd UT dann möglıch werden, WeNnNn
sondern «Wıe können die Armen Würde — die Wurzel der dualistischen Theologie über-

M das hermeneutische Privileg der Ar- wunden wırd welche aus dem Wıderspruch
INenN als hermeneutisches Privileg Frauen zwıischen der die Beireiung beinhaltenden Vor-
artiıkuliert werden Dıie Beireiungstheologie mu stellung des Evangelıiums un den kulturellen
die patrıarchalısche Herrschaft un die sexuelle patrıarchalıschen Strukturen der hierarchischen
Ausbeutung der Frauen ansprechen“‘. Mehr Kırche besteht.

Wıe schwierig CS tür Frauen 1ST diese oftf-och mu{fß CiINE kritische teministische Theologie
der Beireiung die Suche ach der Würde un: nNung des Evangeliums weıterhın un ıhrer
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eiıgenen Erfahrung der patrıarchalıschen Unter- die Gewalt gegen ‚Ssıe verfestigt un! legıtimıert.drückung aufrechtzuerhalten, wırd 1in den tol- Die patrıarchalische Relıgion und Theologie Ver-
genden Zeılen eınes Gedichts ausgedrückt, das festigt un legitimiert Vergewaltigung, tätlıche
VO eiıner katholischen Feministıin während eıner Angriffe auf Ehefrauen, Kındesmißhandlung,Arbeitstagung über feministische Theologie SC- sexuelle Ausbeutung VO  3 Frauen, die Bürger-schrieben wurde: schaft zweıter Klasse und noch viele Ungerech-

tigkeiten mehr, die gegenüber Frauen bestehen.
Meıne M ut£er Marıa War ıIn uzelerleı Hinsicht Gleichzeitig mu{ eıne kritische teministische

TW1LE dıe ursprüngliche Marıa. Theologie der Befreiung, WenNnn S1€e eıne christlıi-
Als $2ZE gerade ein hleines Mädchen War che Theologie bleiben will, 1n der Lage seın

ließ S$LEe e$s uüber sıch ergehen, VÜonNn ıhrem Vater aufzuzeıgen, da{ß der christliche Glaube, die
vergewaltigt werden Tradıtion un:! dıe Kırche nıcht sıch sexıstisch

Als $2E verheiratet MWar oder rassıstisch sind. Um diese kreatıve Span-Lie/s SE uber sıch ergehen VDO  > meiınem NUung aushalten können, mu{ sıch solch eine
Vater geschlagen awwerden feministische Theologie kritisch über androzen-

Als SZe emotionale Probleme hatte trische Texte, tradıtionelle Lehren VO  - annern
le/ß s$ze dıe Schockbehandlung ıhres Psychia- un: patrıarchaliısche Strukturen hinausbewegen,
Lers uüber sıch ergehen ındem S1e sıch autf den geschichtlichen KampfAls S€ physisch brank Xar eigenıdentifizierter Frauen und trauenıdentifi-

lze/ßS S$Ze dıe Behandlung ıhres Arztes uüber sıch zlerter Männer eın sexıstisch-rassistisch-
ergehen. milıtarıstisches Patriarchat un für die BeireiungNun 1st SE FLOEF Ich Gott ıSE heıin Vater. in der Macht des Geıistes konzentriert.

Solch iıne teministische Theologie ll weder
Marıa starb ım Jahre 1979 als IC 70 WAaAT., die Integration der Frauen ın patrıarchalischeIch hielt ıhre Handun erzählte ıhr da/ßs sze frei Kırchenstrukturen noch vertritt S$1e eıne separatı-seın würde, stische Theologie, sondern S1Ee sıch vielmehr

WENN S$Ze aufhören würde, dıe Luft UNSETES für die Umwandlung christlicher Symbole, TIra-
Vaters dition un Gesellschaft en ebenso W1e€e tür die

Ihr etzter Ätemzug War eın langes Keuchen Umwandlung der Frauen. Sıe leıtet ıhre Vorstel-
gefolgt Uvon einem Ausdruck des Friedens lung VO der Beifreiung weder AUS eıner speziellDıie Art, OLE $Ze geschaut hatte, als SZE mich weıblichen Natur 1b och A4d4Uu5S einem metaphysı-wiegte. schen weıblichen Prinzıp oder AUS eıner (Sött=

Nun weiß S1e, da/fs ıhr Herz nıcht lügt iıchkeit. Indem die verinnerlichte Süunde des Se-
Sıe ıs UNSsSeren Vätern entkommen. X1SMUuUSs ausgetrieben wırd un ındem die gESAMLTLEBıtte, Gott, lafß CS wwahr serınm christliche Kırche A Umkehr aufgerufen wiırd,

ordert dıe teministische Theologie das «Ge—
Der Schmer-z un die Qual, die patrıarchalische burtsrecht» weıblicher Christen, Kırche seın
Liturgien und androzentrische Gott-Sprache den zurück, S1e beansprucht, da{ß christliche Frauen
Frauen zufügen, können LLUT dann verstanden voll begnadete un: verantwortliche Miıtgliederwerden, WEeNnN Theologen un Geıistliche die des «Leıibes Christi» sınd, die die Macht haben,
Entmenschlichung der Frauen in uNscrer Gesell- unsere eıgene Theologie Zzu Ausdruck brın-
schaft und Kırche erkennen. SCH, Nsere eıgene Spiritualig%it zurückzubean-

Daher mu{ß( eine teministische Theologie, die spruchen un: CISCNES relig1öses Leben un
sıch als kritische Befreiungstheologie versteht, das WWNSCKGT: Schwestern bestimmen. Als Trau-
eıne kreative, aber haufıg schmerzhafte Span- en-Kırche teiern WIr UNMNSEGTE Vorstellung und
Nnung aushalten. Um teministisch leiıben un Macht für den Wandel, WIr riıtualısıeren unser
um den Erfahrungen der Frauen weıterhın Rıngen, WIr artıkulieren MNSCTKE eigenen theologi-entsprechen, mu(ß die temministische Theologie schen Einsıchten und teilen unsere Kraft, ındem
nachdrücklich betonen, daflß die christliche Theo- WIr uns gegenseıt1g intellektuell un: spirıtuelllogıe, die biblische Tradition un die christlichen nähren. Gleichzeitig bleibt unls vollkommen be-
Kırchen der strukturellen Suüunde des sexıstisch- wußlßt, da{ß die Kırche der Frauen ımmer auch die
rassıstıschen Patrıarchats schuldig sınd, welche ecclesia reformanda ISt; die der Umwandlungdie gesellschaftliche Ausbeutung der Frauen und un: «revolutionären Geduld» mıt unseren C1ISC-
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WT Fehlschlägen W1€e auch mıt denen unNsSCrCcr Autonomıie der liıberalen Theologıe. Nıchtsde-
Schwestern bedarft. stowenıger an eıne kritische fteministische

Als das «hermeneutische Zentrum»  Z5 für eıne Theologıe der Befreiung nıcht innerhalb des DPa-
teministische kritische Theologıe der Befreiung radıgmas der Bewegung tür Gleichberechtigung
und tfür den Beifreiungskampf der Frauen 1ın oder des Paradıgmas der lıberalen Theologie
Gesellschaft und Relıgion autzutreten und VO verbleıben, sondern S1e mufß eınen Paradıgmen-
der ekklesia der Frauen sprechen bedeutet wechsel ın Theologıe un: kırchlichem Selbstver-
nıcht, eıne separatistische Vorgehensweıise ständnıs ordern.
betfürworten oder Frauen mythologisieren. Es Als eıne Theologie VO und tur Frauen, die
bedeutet schlicht und einfach, Frauen als aktıve dem femıiniıstischen Befreiungskampf verpflich-
Teilnehmer un: Führer in der Kırche sıchtbar verl ISt;, MU' S$1e ihre theoretischen Analysen und

methodischen AÄAnsätze kritisch bewerten 1mMmachen, die Beıträge der Frauen und ıhre Leiden
während der Kıirchengeschichte herauszustellen Hınblick darauft, Inwıeweıt S1e vermogen,
und die Autonomuıie un! Freiheit der Frauen VOT relıg1öse Vorstellungen Z Sprache bringen,

un: inwiıeweıt S$1e theologisch-spirituell-ınstitu-den spirıtuell-theologischen patrıarchalıschen
Kontrollen schützen. Fbenso Ww1e€e WIr VO der tionelle Quellen für den Befreiungskampf der
Kırche der Armen sprechen, den Kirchen trı- Frauen 1in Gesellschaft un! Kıirche verfügbar

machen )nhel Daher bestimmt sıch die feminist1-kas oder Asıens, VO der presbyterianıschen,
anglıkanıschen oder römisch-katholischen Kır- sche Theologıe priımär nıcht 1M Sınne der tradı-
che, ohne dabe; HMSI theologische Vorstellung tionellen Theologıe oder kiırchlichen Spirituali-
VO der unıversalen katholischen christlichen tat, sondern 1mM Sınne des Kampftes der TAau
Kırche aufzugeben, 1St CS auch gerechttertigt, das gyesellschaftliıche, kulturelle un! relı-
VO der Frauen-Kirche als eıner Manıtestation 71ÖSE Patriarchat. Als iıne kritische Theologıe
der unıversalen Kırche sprechen. Da alle der Beifreiung ordert die feministische Theologie
christlichen Kırchen dem strukturellen daher alle androzentrischen Formen VO Betre1-
be]l des sexıistisch-rassıstischen Patriarchats 1in ungstheologıe dazu heraus, 1N ıhrer «Entschei-
unterschiedlichen Ausmafßen leiden, 1St dıie Kır- dung für dıe Unterdrückten» konsequenter un:!
che der Frauen eıne wirklıch ökumenische ewe- unıversaler werden, da diıe Mehrzahl der
Sung, welche die tradıtionellen, «VON annern Unterdrückten Frauen sınd. Zur gleichen eıt
gemachten» kontessionellen Grenzen über- W1e€e die Theologie der Befreiung demaskiert die
schreitet. Als eıne teministische Bewegung teministische Theologıe den talschen Anspruch
selbstidentitizierter Frauen un: frauenıdentiti- der etablierten akademischen Theologıe aut (n-
zierter Männer bestimmt sıch die Frauen-Kirche versalıtät, Obyjektivıtät un: Wertneutralıtät. Als
als in und durch Solidarıtät mıt Frauen verpflich- eıne Theologıe, dıie sıch der ekklesia der Frauen

als Zusammenkuntft trejer un: voll verantworrtlı-LL dıe der dreıitachen Unterdrückung des
Rassısmus, Sexismus un: der Armut leiden und cher «Buürger» verpilichtet, Oordert die teminıst1-
dennoch für das Überleben un die menschliche sche Theologıe schließlich die kiırchliche Theolo-
Wuürde kämpften. Z1€ der Seminare un theologischen Institute

Ich sehe 1n diesem Artıkel davon ab, die AaZu heraus, VO ıhrem klerikalen partıkularısti-
teministische Theologıe 1m Sınne tradıtioneller schen Selbstverständnıis abzusehen un:! eıner
tODOL der Theologie (wıe Gott, Christus, Kırche, Theologıe für dıe Kırche werden.
Sakramente, Anthropologıe, Moral, Theologie Kurz ZESaAQL beschränkt sıch solch ıne temi1n1-
usw.) definıeren oder auch 1MmM Sınne eınes stische Theologıe nıcht auf Interessen un: Fra-
Ansatzes akademischer relıg1öser tudıien. Beide gCH VO Frauen, sondern sS1e versteht sıch als
AÄAnsätze sınd ZW alr wertvoll un: notwendig, aber eınen anderen Zugang ZUT: un! als eıne alternatıve
S1e unternehmen den Versuch, e Vorstellun- Perspektive tür das Betreiben VO Theologıe.
SCH un:! Wege MmMIt Hılte alter Karten der kırchli- Gleichzeıitig betont S1€, da{ß die androzentrisch-
chen oder akademischen Theologıe zeichnen. klerikale Theologıe, die westlichen Universi-
Sıcherlich hätte die teministische Theologie nıe- taten und Seminaren produziert wiırd, nıcht mehr
mals ohne dıe Frauenbewegung, die sıch für die den Anspruch erheben kann, eıne katholische
Integration VO Frauen 1Ns kırchliche Amt un 1ın Theologie se1n, wWenn S1e nıcht eıner Theo-
die akademische Theologie einsetzt,; entstehen logie wiırd, die die Erfahrungen aller Kıirchenmuit-
können noch ohne den Pluralismus un: dıe glieder einschlıie{ist, dıie Erfahrungen VO Frauen
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und Männern; Laıen un: dem Klerus. Schliefß- ausforderung der Eıinrichtung Kırche
ıch kann sie nıcht behaupten, eıne Befreiungs- un Theologie gul auf tolgende Weıse A4UuUsSs?®!
theologie se1N, die die «frohe Botschaft» derFÜR FRAUEN IN MÄNNERWELTEN  undMännerné Laien und dem Klerus. Schließ-  ausforderung der gesamten Einrichtung Kirche  lich kann sie nicht behaupten, eine Befreiungs-  und Theologie gut auf folgende Weise aus:  theologie zu sein, die die «frohe Botschaft» der  ... Unsere Freiheit ist dein einziger Ausweg.  Erlösung verkündet, wenn sie nicht ihren Ruf  In dem unterirdischen Zug  ernst nimmt, eine Theologie für die Armen zu  kannst du mit uns fahren, oder du wirst der  werden —- Männer, Frauen und Kinder — eine  Gefängniswärter.  Theologie, die alle Formen eines sexistisch-rassi-  Harriet Tubman verlor niemals einen, der ihr  stisch-kapitalistischen Patriarchats unterminiert.  anvertraut war,  27  Die feministische katholische Dichterin und So-  noch werden wir einen verlieren  .  zialaktivistin Renny Golden drückt diese Her-  S  ! Aus Sandra Maria Esteves, For Tulani: Ordinary Wo-  > Vgl. meine Artikel Feminist Theology as a Critical  men: An Anthology of Poetry by New York City Women  Theology of Liberation: Theological Studies 36 (1975)  (New York 1978) 44.  605—626; Für eine befreite und befreiende Theologie. Frauen  ? Carol P. Christ, Diving Deep and Surfacing. Women  in der Theologie und feministische Theologie in den USA:  Writers on Spiritual Quest (Boston 1980).  CONCILIUM 14 (1978/5) 287-294; To Comfort .or to  ? Beverly Ann Schlack, The Poetess of Poets: Alice Mey-  Challenge?: M. Dwyer (Hg.), New Woman, New Church,  nell rediscovered: Women’s Studies 7 (1980) 111—-126, 113£.  New Priestly Ministry (Rochester 1980) 43—-60 und meinen  + New York 1976, 63. Vgl. auch Carol P. Christ, Diving  demnächst erscheinenden Artikel Claiming the Center: Wo-  Deep and Surfacing, 97-117.  manspirit Bonding.  > Vgl. die Artikel in B. Brooten/N. Greinacher (Hg.),  !6 Vgl. Z.R. Eisenstein, The Radical Future of Liberal  Frauen in der Männerkirche (München/Mainz 1982).  schen Patriarchats».  Feminism (New York 1981) zu einer Analyse des «kapitalisti-  © Hildegunde Wöller, Im Schatten des Vaters: Elisabeth  Moltmann-Wendel (Hg.), Frau und Religion. Gotteserfah-  !7 Vgl. meinen Artikel Discipleship and Patriarchy: Early  rungen ım Patriarchat (Frankfurt 1983) 174-177, 176.  Christian Ethos and Christian Ethics in a Feminist Perspecti-  7 V. Woolf, Three Guineas (New York/London 1966)  60-—63.  ve: L. Rasmussen (Hg.), The American Society of Christian  Ethics: Selected Papers (Waterloo 1982) 131-72 für eine  ® Vgl. Thomas S, Kuhn, The Structure of Scientific Revo-  Revision der Literatur.  lutions (Chicago 1962); Elizabeth Janeway, Who is Sylvia?  ' Vgl. meinen Artikel We Are Still Invisible: Theological  On the Loss of Sexual Paradigms: Signs 5 (1980) 573-89.  Analysis of «Women and Ministry>: D. Gottemoeller/R.  ? Vgl. z.B. S. Harding/M.B. Hintikka, Discovering Reali-  Hofbauer (Hg.), Women and Ministry: Present Experience  ty. Feminist Perspectives on Epistemology, Metaphysics,  and Future Hopes (Washington 1981) 29-43 und «Emanzi-  Methodology and Philosophy of Science: Studies in Episte-  pation aus der Bibel»: Evangelische Kommentare 16 (1983)  195—198.  mology Bd. 161 (Boston 1983); L.F. Pusch, Feminismus:  B  ektion der Herrenkultur (Frankfurt 1983).  1? Reflections from a Third World Woman’s Perséective:  Vgl. H. Bosmajian, The Language of Oppression (Wa-  Women’s Experience and Liberation Theologies. Irruption  shington 1974); S. Tromel-Plötz, Frauensprache — Sprache  from the Third World (New York 1983) 246—-255, 250.  der Veränderung (Frankfurt 1982).  %0 Vgl. besonders M. Katoppo, Compassionate and Free:  ' Vgl. D. Griffin Crowder, Amazons and Mothers?  An Asian Woman’s Theology (New York 1980); E. Tamez,  Monique Wittig, Helene Cixous and Theories of Women’s  The Bible of the Oppressed (New York 1979).  Writing: Contemporary Literature 24/2 (1983) 117-144, die  21 Vgl. besonders auch J. Grant, Die schwarze Theologie  diese Unterschiede in ihrer Besprechung des französischen  und die schwarze Frau: Brooten / Greinacher (Hg.), Frauen  und amerikanischen Feminismus unterstreicht.  in der Männerkirche, 212—-234.  ” Vgl. z.B. S.A. Gonzales, La Chicana: Guadalupe or  2 Vgl. besonders Nelle Morton, Towards a whole Theo-  Malinche: B. Lindsay (Hg.), Comparative Perspective of  logy: Sexism in the 1970s (Genf 1975) 56—-65.  Third World Women: The Impact of Race, Sex and Class  23 E. Moltmann-Wendel (Hg.), Frau und Religion, 31ff.  (New York 1980) 229-250.  ? Aus einem unveröffentlichten Gedicht «My Mother  3 Vgl. A. Barstow Driver, Review Essay: Religion: Signs 2  Mary» von Joan Wyzenbeek, vorgetragen anläßlich einer  (1976) 434—442; C.P. Christ, The New. Feminist Theology:  Arbeitstagung «Womanspirit Bonding» in Grailville 1982.  A Review of the Literature: Religious Studies Review’3 (1977)  25 Für eine weiterreichende Entwicklung solch einer femi-  203—12; C.P. Christ/J. Plaskow (Hg.), Womanspirit Rising:  nistischen Hermeneutik vgl. mein Buch «In Memory of Her.  A Feminist reader in Religion (San Francisco 1979) 1-17.  A Feminist Reconstruction of Christian Origins» (New York  !* Vgl. C. Halkes, Gott hat nicht nur starke Söhne:  1983), besonders die Seiten 3-95, 343-51.  Grundzüge einer feministischen Theologie (Gütersloh 1980);  2 Für solch einen Ansatz vgl. C.].M. Halkes, Feministi-  E. Gössmann, Die streitbaren Schwestern: Was will die  sche Theologie: Eine Zwischenbilanz: Brooten/Greinacher  feministische Theologie? (Freiburg 1981).  (Hg.), Frauen in der Männerkirche, 158-174 und die ausge-  3%Unsere Freiheit 1st eın einzıger Ausweg.Erlösung verkündet,; Wenn S$1E nıcht iıhren Ruf In dem unterırdıschen Zugnımmt, eıne Theologie für dıe Armen hannst du mi1t AUTLS fahren, oder du wirst der
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zeichnete (l Arbeit VO Ruether, Sexism an God- Neues Testament der Universıität Notre Dame, Indiana.
Veröffentlichte zahlreiche Bücher un! Zeitschriftenartikelalk Toward Femuinıiıst Theology (Boston

Aus eiınem Gedıicht mıiıt dem Tıtel «Women Behind Themen der neutestamentlichen Theologie un! der teminiıst1i-
Walls tor the Women 1n ook County Jaıl an Dwight schen Theologıe. Aktıv 1n der Frauenbefreiungsbewegung ın
Prison» VO Renny Golden: Golden/Collins, Struggle 1S Kırche un: akademischem Leben Arbeitete mıit 1n verschie-
Name tor Hope Poetry (Worker Writer Serıies (Mınnea- denen Arbeıitsgruppen den Themen «Frauen 1n der Kır-
polıs1 che», «Frauen 1n der Bıbel», «Frauen 1ın der Theologie»; WAar

Mitglied 1n der Zentralkommıissıon der «Women’s Ordına-
Aus dem Englıschen übersetzt V Susanne Walker t10n Conterence». Zusammen mıiıt Prot. Dr Judıth Plaskow

Gründerın und Herausgeberın des Journal ot Femuinıist Stu-
1es in Relıgion. Neuestes Buch In Memory ot Her.

ELISABEIH SCHUSSLE Femuinıiıst Theological Reconstruction ot Christıian Orıigins
(Crossroad Publishing @08 New York) Anschrıiutt: Univer-

Lizentiat 1in Pastoraltheologie Uun! Doktorat In Neutesta- SIty ot Notre Dame, Department of Theology, Notre Dame,/
mentlicher Theologiıe. erzeıt Protessor für Theologıe und Ind USA

hıngegen kam eınem treundschaftlicheren
Dialog „wiıischen den Anhängern der beiden 5Sy-Joseph Bracken
S  m un dıe Ergebnisse sınd sehr verheifßsungs-
voll So Sagl P Norrıs Clarke, der langJah-Eın Beıispıiel, WwW1e€e westliche riıge Herausgeber der Zeitschriftt «International
Philosophical Quarterly»: «Das ProzeßdenkenTheologıe die Modernität enthält eıne Anzahl grundlegender Eınsıchten,

nehmen ann die dıe sıch der christliche Theısmus truchtbar
eıgen machen könnte un: sollte», obwohl«Prozefßtheologie» auch behauptet, als System se1 die Proze{fß-
philosophıe «1n verschiedenen entscheidenden
Punkten immer noch ın eıner ernstlichen Span-
Nung, wenn nıcht Unvereinbarkeıt mıiıt dem her-
kömmlichen christlichen Theismus.»

In diesem Autsatz beabsıchtige iıch zunächst,
Der heutige Mensch ebt 1n eıner sıch rasch eıne knappe Zusammenfassung dessen vorzule-
verändernden Welt Gleichzeitig sehnt sıch, SCH, W asSs Clarke als diejenigen Grunder-
bewuft oder unbewulßt, nach eıner Weltsicht kenntnisse der Prozefßtheologie ansıeht, die der
oder nach eınem übergreitenden Bezugsrahmen, herkömmliche christliche Theısmus sıch eıgen
worın der Sınn un:! Zweck al] dieser Veränderun- machen sollte. Sodann moöchte ıch auf diejenıgen
gCcn sıch beurteilen ließe Die Prozefßtheologie, Punkte autmerksam machen, 1ın denen die Pro-
die auf der Philosophie VO Altfred orth Whıite- zeßtheologie mMı1t der tradıtionellen christlichen
head gründet, ıst ottfensıichtlich eın Versuch, Gotteslehre unvereınbar erscheıint. Vielleicht
diesem verspurten Bedürfnıis entsprechen. älßt sıch eın Weg {inden, diese Schwierigkei-
och 1sSt das Prozeßdenken 1M Laut seıner VCI- ren umgehen un: 658 erleichtern, eıne
hältnısmaßıg noch kurzen Geschichte VO Ver- abgeänderte orm des Prozeßdenkens als eıne
retern der scholastischen Philosophie und Theo- gangbare Alternatıve der klassıschen Meta-
logıe schart kritisiert worden: Das Denkschema physık tür die Formulierung des christlichen
Whıiteheads reiche eıner Welterklärung nıcht Glaubens verwenden. Wıe Clarke bemerkt,;
hın un erst recht nıcht eınem philoso- ware 6S Ja «unklug, irgendeine unüberbrückbare,
phıschen Rahmen tür die Formulierung der grundsätzliche Unvereinbarkeit mıt möglichen
christlichen Glaubenslehre. In den letzten Jahren künftigen Entwicklungen des Stroms des Pro-
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